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i6. Makamen Minneheischender in Bosnien.
Mitgeteilt von Krauss.

In Bosnien und im Herzogtum Avar unter türkischer Herrschaft
türkische und arabische Dichtung sowohl inhaltlich als der Form
nach, sowohl durch Sing- als Vortragweisen auf dem besten Wege,
mit der echtslavischen um den Rang zu streiten. So manche stereotype
Beschreibung und Schilderung in Guslarenliedern der Moslimen er
scheinen als blosse Uebersetzungen orientalischer Vorbilder. Auch
die launige, für den individuellen Witz besonders geeignete Makame
fand bei den Slaven Eingang, namentlich in Trinksprüchen und Glück
wünschen. Mehr oder weniger, je nach der dichterischen Begabung
und dem Phrasenvorrat des Sprechers variirt der Inhalt der einmal
feststehenden Stücke. Dies ist ebenso der Fall bei den Makamen,
die verliebte Burschen bei ihren Mädchen fensterlnd aufzusagen wissen.
Wenn der Minneheischende zu derbe Neckereien vorbringt, trifft ihn
des Mädchens Tadel, doch selbst solche Rede und Gegenrede bewegt
sich im hergebrachten Geleise, aber der Gedankengang ist hei aller
Verworrenheit ganz klar, der Bursche will des Mädchens froh werden.
Im Zustand hoher geschlechtlicher Erregtheit schwätzt man baren
Unsinn zusammen. Es ist ja so ziemlich gleichgiltig, was man spricht,
wenn es nur zum Ziele führt. Für den Unbeteiligten ist darum das
Treiben Verliebter meistens lächerlich und langweilig, aber das Ewig
weibliche macht auch Weise zu Narren, Avarum nicht bosnische Burschen?

Nachfolgende zwei Makamen zeichnete für den Urquell Herr
Thomas Dragicevic voriges Jahr in Iiogatica an der Drina auf.
Der Moslim wie der Christ bedienen sich der gleichen Makamen.
Ich gebe im Anschluss an die Vorlagen wörtliche Verdeutschungen,
weil sie vielen Lesern lieber sein dürften als eine noch so gelungene
Nachdichtung in Reimen.

I. Tako mi lonca i vatre, volim te vise neg oca i mater —
pogledaj u me, evo ti june — pogledaj jos, evo ti gros. — Dzan
d/.anija srce i janjija — ti si duso slagja neg prva buranija —
gledajuci oci tvoje kod mene su muke moje. — Ti slatka sladijo ko
ti je tako slatko ime nadijo? — Handzar mu se noz u srce zadijo,
jer te je Bog tako stvorijo! — Hem! na oci, bolje za noci, — da mi
je srce lubenica a noz ledenica — ja bi sehe da\T no ubo gdje ne
mogu tvoje lice griskati — a ovako se Bogu molim, da se s tobom
razgovorim — da mi Bog da dobro cebe i u eebe tehe, — da se
zaturim tobom — pa ako ne bi mjesta iinao — makar bjexa klanici
na rastovoj podnici, na jeievoj kozici — pa da vidis onda, kako se
dvije duse guse a kako se oci mute — a ti nemoj duso majke slusati
— jera da je tebi znati kako ti je dusman mati ne bi s njome
legla spati.

II. Ja kako si duso tanka po pasu, tako ti se tvrdo oklinjem,
tako mi one zive vatre, sto iz nje voda kaplje — pregriza bi te po


